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«Anker klatV̂  
BREGENZ - Bregenz steht am Wochenen­
de ganz im Zeichen eines Schifffahrt-Jubi-
läums: Die österreichische Bodensee-Schiff­
fahrt blickt 2004 auf eine 120-jiihrige Ge­
schichte zurück. Das Vorarlberger Landes­
museum zeigt die Sonderausstellung «Anker 
klar», die bis Herbst zur imaginären Fahrt 
auf dem See einlädt. Der Samstag wird von 
den ÖBB zur Saisoneröffnung 2004 mit der 
33. internationalen Flottensternfahrt und ei­
nem grossen Hafenfest ganz dem Jubiläum 
gewidmet. (sda) 

Nach Deutschland ausgeliefert 
FLUMS/AUGSBURG - Nach dem Tö­
tungsdelikt an einer 54-jiihrigen Frau in Wa-
lenstadtberg vom 16. März ist der 60-jährige 
Ehemann des Opfers nach Deutschland aus­
geliefert worden. Der Mann befand sich bis­
her in Untersuchungshaft. Gegen ihn war 
von den deutschen Strafverfolgungsbehör­
den wegen des Verdachts auf Anstiftung zum 
Mord ein Haftbefehl erlassen worden, wie 
der Sprecher der Staatsanwaltschaft Augs­
burg, Thomas Weid bestätigte. (sda) 
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«Blush» 
am 3. April beim «Bregenzer Frühling» 
im Festspielhaus Bregenz zu sehen. 

Mit der VOLKSCARD erhalten Sie 
auf Ihr Ticket 25 % Rabatt 

Profitieren Sie als 
-Abonnent 

von Vorzugspreisen 

00423 237 51 51 

BEWÄHRUNG 
• Wie hat sich der Verein 
für Bewährungshilfe 
seit seinem operativen 
Start vor einem Jahr 
bewährt? 5 
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HERZBLUT 
Was Firmengründer tun 
können, damit sie beim 
Thema Risikokapital 
nicht auf dem Trocke­
nen sitzen. 17 

SAMSTAG, 3. APRIL 2 0 0 4  

PUNKTEJAGD 
.Wie der FC Vaduz im 
heutigen Rückspiel 
gegen Wohlen die 
wichtigen fünf Punk­
ten holen will. 23 

Hohes Interesse an der Urne 
40,7 Prozent haben bereits abgestimmt 

VADUZ - 17190 Liechtensteine­
rinnen und Liechtensteiner sind 
aufgerufen, über zwei Referen­
den abzustimmen. Einerseits 
geht es um die Abschaffung der 
nicht mehr zeitgemässen NBU-
Subventionierung, andererseits 
um die Erweiterung des Sicher­
heitszentrums. 40,7 Prozent der 
Bürgerinnen und Bürger gingen 
bereits gestern an die Urne. 

•Peter Kindts 

Dass bereits 40,7 Prozent der 
Liechtensteinerinnen und Liechten­
steiner ihre Entscheidung an der 
Urne fällten, zeigt deutlich, dass 
die beiden Sachabstimmungen über 
die Abschaffung der NBU-Subven-
tionierung und über die Erweite­
rung des Sicherheitszentrums von 
breitem Interesse sind. Dazu 
kommt, dass in sämtlichen elf Ge­
meinden die Vermittler und deren 
Stellvertreter zu wähien sind. 

Hohes Interesse 
Die Freitags-Stimmbeteiligung 

nahm - wie erwartet - nicht die 
Dimensionen an, welche noch an­
lässlich der Verfassungsabstim­
mung mit einer Freitags-Rekord-
beteiligurig von 60,9 Prozent (total 
87,7 Prozent) erzielt wurden. Den­
noch: Die Abstimmungsbeteili­
gung dürfte die gesetzten Marken 
von früheren Sachabstimmungcn 
wie die Verkehrsinitiative (insge­
samt 64,6- Prozent), die Abände­
rung des Raumplanungsgesetzes 
(total 61,6 Prozent) zumindest er­
reichen, oder übersteigen. Am 
höchsten war dip gestrige. Stimm­
beteiligung mit 50,7 Prozent in 
Schellenberg. Nachfolgend die 

Gestern, Freitag, stimmten bereits 40,7 Prozent der Wählerinnen und Wähler über die beiden Referenden ab. 
Unser Bild entstand in IHesen. 

Stimmbeteiligungen 
nen Gemeinden: 
Schellenberg 
Gamprin 
Planken 
Ruggell 
Balzers 
Schaan 
Mauren 
Triesen 
Eschen 
Vaduz 
Tricsenberg 

in den einzel-

50,7 Prozent 
49.6 Prozent 
48,9 Prozent 
47.7 Prozent 
42,5 Prozent 
42,0 Prozent 
40,5 Prozent 
38,0 Prozent 
37,5 Prozent 
37.0 Prozent 
36.1 Prozent 

Knapp 80 Prozent erwartet 
Norman Wohlwend, Gemeinde­

vorsteher von Schellenberg, erklär­
te gestern Abend auf Volksblatt-
Anfrage, dass er mit einer Stimm­

beteiligung von rund 80 Prozent in 
seiner Gemeinde rechne. Gestern 
Freitag sei bereits die 50-Prozent-
Hürde überschritten worden. «Des 
Weiteren hatten wir eine über­
durchschnittlich hohe Briefwahlbe­
teiligung. 26 Personen machten da­
von Gebrauch», so der Schellen-
berger Vorsteher. Anton Eberle, 
Vorsteher von Balzers, hielt gegen­
über dem Volksblatt fest, dass an 
Freitagen eine tendenziell höhere 
Anzahl von Stimmbürgerinnen und 
Stimmbürgern an die Urne gehe. 
«Die Stimmbeteiligung von etwas 
über 40 Prozent liegt also im 
Durchschnitt», so Eberle. Auch die 
Briefwahlbeteiligüng liege im nor­
malen Rahmen. 

Fauxpas des Landessenders 
Ein für Verwirrung sorgendes 

Missgeschick leistete sich der Lan­
dessender «Radio Liechtenstein» in 
seinen gestrigen Hauptnachrichten 
um 17 Uhr. So versorgte der Lan­
dessender die zahlreichen Hörerin­
nen und Hörer pünktlich zum 
Feierabendverkehr mit falschen 
Abstimmungsparolen der Regie­
rung. Die Regierung epipfiehlt wi­
der jegliche anders lautende Mel­
dung den Stimmbürgerinnen und 
Stimmbürgern, zwei Mal ein «Ja» 
in die Urne zu legen. Mit einem 
doppelten «Ja» würden die sozialen 
Errungenschaften des Landes lang­
fristig sichergestellt und die innere 
Sicherheit für die Zukunft. 

Kein Alles-Regler 
Bundesrat Blocher in Buchs 

BUCHS/SG - Der Staat muss 
sich zurücknehmen, damit sich 
die Menschen in Selbstverant­
wortung frei entfalten können. 
Das sei sein Credo, sagte Jus­
tizminister Christoph Blocher 
am Freitag in Buchs SG, 100 Ta­
ge nach seiner Wahl in den 
Bundesrat. 

Die Sicherheit und die Wohlfahrt 
der Schweizerinnen und Schweizer 
seien immer weniger gewährleis­
tet, sagte Christoph Blocher. Das 
sehe er nach seiner Wahl in die 
Landesregierung mehr von innen, 
aber nach gründlicher Analyse 
nicht wesentlich anders als vor sei­
ner Wahl. Die Unterstützungen 
würden über zu vielen Bürgern 
ausgeschüttet. «Wir müssen uns 
der Bedürftigen annehmen», sagte 
Blocher. Auch beim öffentlichen 

Verkehr sei eine Redimensionie-
rung unausweichlich. Um die aus­
ufernden Staatsaufgaben zu bewäl­
tigen, leiste sich die Schweiz eine 
zu grosse Staatsverwaltung, sagte 
Bundesrat Blochen Seite 31 

Grosses Medieninteresse gestern 
In Buchs beim Blocher-Besüch. 
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Zusammenarbeit Vorarlberg-Lubuskie 

BREGENZ - «Das Treffen bildete 
den Startschuss für den Aufbau 
einer Zusammenarbeit zwi­
schen der Region Lubuskie und 
Vorarlberg», so Wirtschaftslan­
desrat Manfred Rein. Die west­
polnische Region Lubuskie prä­
sentierte sich zum ersten Mal 
auf der Dornbirner Messe, 

Die Messebesucher konnten sich 
über ,die touristischen, wirtschaft­
lichen und kulturellen Vorzüge des 
Landes informieren. In Zusammen­
arbeit mit dem polnischen Frem­
denverkehrsamt entstand eine ein­
drucksvolle Gemeinschaftsaustel­
lung mit 15 Unternehmen aus der 
Region. Andrzej Bochenski und die 
mitgereiste Wirtschaftsdelegation 
zeigten sich voirfÄngebot und der 
Grösse der Dornbirner Messe be­
eindruckt. Es wurde die Gelegen­

heit genützt, Kontakte zur Wirt­
schaft zu knüpfen. (vol) 
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